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Meiner Schwester
– Annika

Für Alex
– Stella

Aufgewachsen ist Stella mit Pferden auf dem Land und verbringt auch 
heute die Zeit liebend gerne in der Natur. Gezeichnet hat sie schon in 
ihrer Kindheit, am liebsten während des Unterrichts. Auch nach dem 
Abitur hat sie nicht damit aufgehört und Kommunikationsdesign stu-
diert. Mit ihren Illustrationen möchte sie andere zum Lächeln bringen, 
in andere Welten entführen und Mitgefühl auslösen, vor allem wenn 
es um unsere Natur und Tiere geht. Außerdem kann sie dort spielend 
ihren Humor verstecken. Sie liebt den Frühling, wilde Flüsse, Berge, 
dichte Wälder, Tiere, Reisen und veganes Essen. Sie ist eine Träume-
rin, Abenteurerin, sehr optimistisch, glaubt an das Gute im Menschen 
und verliert nie die Hoffnung.

Stella Eich

Schon als Annika klein war, liebte sie Bücher, in denen sie sich als Kind 
wiederentdeckte. Sie konnte kaum glauben, dass es wirklich Erwach-
sene waren, die diese Kinderbücher geschrieben hatten. Da beschloss 
sie, das „Kind in ihr“ zu bewahren, bis sie groß genug wäre, um selbst 
Bücher zu schreiben, die Kinder begeistern. Sie wohnt, liest und schreibt 
in Mainz, ganz in der Nähe eines Tierparks im Wald.

Annika Klee

© Marcela Senner



Hier siehst du Jule und das ist ihr Ring,
ein kleines und doch ganz besonderes Ding.
Sie fand ihn am Gehweg zwischen zwei Beeten
und wäre im Schlendern fast auf ihn getreten.



Er ist ihr ein winziges bisschen zu klein,
so steckt sie ihn stets in ihr Täschlein hinein.  
Der Ring ist für Jule ein treuer Begleiter.
Wenn sie mal traurig ist, macht er sie heiter.

Auch heute, am Wandertag, ist er bei Jule.
Noch tummeln sich alle vergnügt vor der Schule.
Sie tobt herum mit den Freunden allen –
schwups! – ist ihr der Ring aus der Tasche gefallen!



Ella tobt nicht. Sie hat nämlich Sorgen:
Alles ging plötzlich ganz schnell heute Morgen.
Sie hat ihre Brotbox zu Hause vergessen
und nun für das Picknick im Wald nichts zu essen!
Da blinkt auf dem Boden ein seltsames Ding.
Sie hebt es auf: „Nanu? Oh! Ein Ring!

Wow, ist der hübsch! Vielleicht bringt er ja Glück,
vielleicht kehrt mein Papa zur Schule zurück?“
Sie schließt ihre Augen, den Ring in der Hand,
da taucht Papa auf. „Ella, dein Proviant!“



„Wir gehen jetzt los! Der Bus kommt schon bald! 
Hier sind eure Fahrscheine. Auf, in den Wald!“  
Die Kinder quasseln ganz aufgeregt,   
nur einer ist nicht so gut aufgelegt.   
Ella sieht Tom, seine Wangen sind rot,
und denkt sich: Oh, Tom steckt schon wieder in Not!

„Was hast du?“ – „Ich habe den Fahrschein verloren!“
Es glühen und leuchten vor Scham seine Ohren.
„Hier, nimm diesen Ring, der bringt nämlich Glück!
Vielleicht bringt er dir deinen Fahrschein zurück!“


